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VfB Wissen 2014 / 15: 

TuS Koblenz 2015: 

Hintere Reihe von links: Abdelah Fouhami, Yalcin Aksac, Dennis Ferfort, Lucas Brenner, Simon Ebach, Dennis Kohl, Rüdiger 
Schulz, Maik Schnell. Mittlere Reihe von links: Physiotherapeut Michael Kohl, Betreuer Daniel Rödder, André Schneider, Yannick Brenner, 
Sebastian Land, Alexander Rosin, Mario Weitershagen, Vorsitzender Thomas Nauroth, Trainer (bis Okt. 2014) Marco Weller, Co-Trainer Sascha 
Kill. Vordere Reihe: Cem Cakatay, Kreshnik Himaj, Mark Schuster, Abderrahim Hounka, Marvin Scherreiks, Sebastian Girresser, Kevin Brocca

Hinten von links Stefan Hickl, José Matuwila, André Marx, Admir Softic, Daniel Reith, Sven Wurm, Felix Lietz. Mittlere Reihe 
Mannschaftsarzt Dr.Corzilius, Physiothherapeut Oehl, Marcus Fritsch, Marco Quotschalla, Tobias Jakobs, Co-Trainer Thomas Gentner, Torwart-
Trainer Peter Auer, Cheftrainer Petrik Sander, Co-Trainer Gilbert Gorges, Akiyoshi Saito, Danko Boskovic, Eldin Hadzic, Teamkoordinator Eduard 
Casel, Zeugwart Gerd Rörig. Vorne: Anel Dzaka, Julius Duchscherer, Johannes Göderz, Darius Motazed, Fabrice Vollborn, Igor Luketic, Angelo 
Hauk, Kevin Steuke, Dustin Ernst und Samir Benamar. Es fehlen Christian Luitz , Michael Stahl, Fabian Montabell, Oliver Laux und Thomas Gentner.

Bezirksliga Rheinland-Ost Regionalliga Südwest

© Foto: René Weiss

© Foto: cst-Medien

Pl Mannschaft Sp G U V Tore TD

1 SG Neitersen 20 13 4 3 48 : 17 31

2 SC Berod-Wahlrod 21 13 3 5 57 : 38 19

3 SG Ellingen 21 13 1 7 47 : 24 23

4 SG Weitefeld 21 12 4 5 49 : 30 19

5 SV Windhagen 21 11 5 5 47 : 24 23

6 SG Westerburg 20 10 5 5 38 : 28 10

7 Spvgg. EGC Wirges II 21 9 7 5 38 : 20 18

8 VfB Wissen 21 9 6 6 35 : 18 17

9 SG Müschenbach 21 8 4 9 30 : 32 -2

10 SG Puderbach 20 7 6 7 34 : 36 -2

11 SG Hundsangen 21 7 3 11 37 : 44 -7

12 VfB Linz 21 6 4 11 27 : 48 -21

13 SG Osterspai 20 6 3 11 26 : 51 -25

14 SG Guckheim 21 5 4 12 29 : 49 -20

15 TuS Montabaur 21 4 3 14 17 : 43 -26

16 TuS Gückingen 21 1 2 18 19 : 76 -57
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Pl Mannschaft Sp G U V Tore TD
1 Kickers Offenbach 23 16 6 1 37 : 17 20 
2 1.FC Saarbrücken 24 16 4 4 39 : 17 22 
3 SV 07 Elversberg 24 16 3 5 44 : 16 28 
4 1.FC Kaiserslautern II 23 13 3 7 39 : 22 17 
5 Wormatia Worms 24 12 3 9 38 : 31 7 
6 FC 08 Homburg 23 11 5 7 33 : 26 7 
7 11899 Hoffenheim II 24 10 5 9 29 : 29 0 
8 Hessen Kassel 24 9 6 9 33 : 27 6 
9 FC Astoria Walldorf 24 9 6 9 32 : 29 3 
10 SC Freiburg II 24 8 8 8 38 : 31 7 
11 Waldhof Mannheim 24 8 6 10 30 : 27 3 
12 pVgg Neckarelz 24 9 3 12 38 : 43 -5 
13 FC Nöttingen 24 9 3 12 42 : 51 -9 
14 Eintracht Trier 24 7 7 10 17 : 24 -7 
15 FK Pirmasens 24 5 8 11 23 : 36 -13 
16 TuS Koblenz 23 4 4 15 15 : 36 -21 

17 KSV Baunatal 24 5 1 18 20 : 58 -38 
18 SVN Zweibrücken 22 4 3 15 15 : 42 -27 
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Scott 
Burnside

Emil
Sojka

Günter
Funke

In den siebziger, achtziger und neunziger Jahren trafen der VfB Wis-
sen und die TuS Koblenz regelmäßig in Punktspielen der Rheinland-
liga und der Oberliga Südwest aufeinander, zuletzt in der Saison 
1995 / 96, als es hier im Stadion ein torloses Unentschieden gab. 
Wegen der aus Koblenzer Sicht eher tristen Jahre nach dem Able-
gen des ruhmreichen Traditionsnamens TuS Neuendorf ab 1981 ist 
die Bilanz dieser direkten Vergleiche für Wissen sogar knapp posi-
tiv. Auch die letzten Pokalvergleiche 1982 und 1991, die beide in die 
Verlängerung gingen, entschied der VfB Wissen für sich.  
Noch Mitte der Neunziger war der VfB als Gründungsmitglied der 
Regionalliga immerhin zwei Klassen höher beheimatet als der da-
malige Verbandsligist Koblenz. Inzwischen haben sich die Kräftever-
hältnisse aber wohl doch etwas gedreht. 
Etliche Spieler waren im Laufe der Jahre für beide Vereine aktiv: 
Scott Burnside spielte zunächst sechs Jahre an der Sieg und war an-
schließend fünf Spielzeiten lang, bis zur Rückkehr in seine schot-
tische Heimat 2001, für die TuS am Ball. Auch VfB-Sturmlegende 
Emil Sojka zog es 1972 zum damaligen Regionalligisten nach Kob-
lenz. Den umgekehrten Weg nahmen Günter Funke und Albert Hil-
ger, die 1971 bzw. 1988 vom Deutschen Eck ins Dr.Grosse-Siegsta-
dion nach Wissen kamen. 

Lang ist’s her: Der VfB Wissen feiert die Rheinlandmeisterschaft, 
die TuS Koblenz steht Spalier. Ein Plakat aus dem Frühjahr 1988.

Liebe Zuschauer,

Deshalb unsere Bitte an Sie: Bitte berücksichtigen 
Sie bei Ihren Einkäufen, bei der Vergabe von Auf-
trägen und der Wahl Ihrer Dienstleister beson-
ders unsere Sponsoren und Werbepartner ! 

 
der Besuch im Dr.Grosse-Siegstadion und das Durchblättern des VfB-
Kurier zeigt es Ihnen: Viele Firmen und Geschäftsleute helfen dem 
Verein durch eine Anzeige in der Stadionzeitung, durch Ballspenden, 
durch eine Werbebande oder die Werbung per Lautsprecherdurch-
sage. Ohne diese breite Unterstützung wäre eine wirtschaftlich soli-
de Finanzierung des umfangreichen Sportbetriebs in den 
Abteilungen des VfB Wissen nicht möglich.

Die Weichen für die kommenden beiden Runden im Rheinlandpo-
kal sind gestellt: Bei der Auslosung in der Bitburger Brauerei zog Lin-
da Betzler, Siegerin des Bitburger Läufercups im Jahr 2013 & 2014, 
die Partien im Viertel- und Halbfinale. Der Fußballverband Rhein-
land steigert die Attraktivität des Wettbewerbs in diesem Jahr für 
die Viertelfinalisten auch in finanzieller Hinsicht: Ähnlich dem be-
reits in einigen anderen Landesverbänden des DFB praktizierten 
Verfahren wird ein Teil der dem Rheinlandpokalsieger zustehen-
den Gelder aus der ersten Hauptrunde des DFB-Pokals neu verteilt. 
Der Verlierer des Endspiels wird 5.000 Euro, die beiden unterlege-
nen Halbfinalisten je 2.000 Euro und die vier unterlegenen Vier-
telfinalisten je 1.000 Euro erhalten. Alle Viertelfinalisten erklärten 
sich bereit, im Falle einer Qualifikation für die erste Hauptrunde des 
DFB-Pokals in dieser Saison einen Betrag in Höhe von 10.000 € für 
die genannte Neuverteilung zur Verfügung zu stellen. 
Die Spiele im Überblick:

Spvgg EGC Wirges - Spvgg Burgbrohl
SV Leiwen-Köwerich - SV Morbach
Rot-Weiß Koblenz - FSV Salmrohr
VfB Wissen - TuS Koblenz

Sieger Wissen / Koblenz - Sieger Salmrohr / RW Koblenz
SiegerLeiwen / Morbach - Sieger Wirges / SG Burgbrohl
Mit vier Siegen qualifizierte sich der VfB Wissen erstmals seit Jah-
ren für das Pokal-Viertelfinale und knüpfte so endlich einmal wie-
der an die beachtlichen Pokalerfolge früherer Jahre an. Immerhin 
fünf Endspielteilnahmen, drei Qualifikationen für die 1.Hauptrun-
de im DFB-Pokal und zwei Rheinland-Pokalsiege verzeichnet die 
Chronik. Im laufenden Wettbewerb startete man mit einem 4:0 
beim FSV Welterod. Danach gab es Siege in Mündersbach (4:2) und 
Schön-stein (6:1). Im Achtelfinale ließ die Mannschaft von Trainer 
Wolfgang Leidig dem alten Rivalen aus Eisbachtal beim 3:0 keine 
Chance. Mit der TuS aus Koblenz hat das Los dem VfB nun die denk-
bar schwerste, aber auch attraktivste Aufgabe beschert.   

In der Meisterschaftsrunde der Bezirksliga lief es zuletzt nicht mehr 
ganz so rund für den VfB Wissen. Aus den vier Spielen nach der Win-
terpause gab es fünf Punkte und nur ganze drei Törchen. Die man-
gelnde Torgefahr führte auch zur jüngsten 0:1-Heimniederlage am 
vergangenen Sonntag gegen Müschenbach, deren (vermutlich nur 
mäßig beeindruckter) Augenzeuge auch TuS-Trainer Petrik Sander 
war. Trotzdem ist der aktuelle Mittelfeldplatz für unsere Elf, die als 
Aufsteiger in die Saison ging, aller Ehren wert.

Viertelfinale:

Halbfinale (21./22. April):

Das Viertelfinale

Ein Quartett 
stößt auf spannende 
Paarungen im Viertelfinale 
des  Rheinlandpokals an: (von 
links) Gerd Müller (Verkaufsleiter 
bei Bitburger), Glücksfee Linda Betzler, 
Walter Desch (Präsident des FV Rheinland) 
und Bernd Schneider (Spielausschussvorsitzender FVR)

Albert
Hilger
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